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(54) DOPPELSCHLIESSZYLINDER

(57) Die Erfindung betrifft einen Doppelschließzylin-
der (10) mit einem Zylindergehäuse (12) und mit einem
Zylinderkern (14), wobei das Zylindergehäuse eine in-
nenseitiges Gehäuseteil (16) und ein außenseitiges Ge-
häuseteil (18) aufweist, wobei die Gehäuseteile (16, 18)
mittels einer sich parallel zu dem Zylinderkern erstre-
ckenden, mehrteiligen Verbindungseinrichtung (20) mit-
einander verbunden sind, wobei die Verbindungseinrich-
tung (20) einen Befestigungsabschnitt (22) für eine
Stulpschraube aufweist, wobei eine erste Baugruppe
(26) vorgesehen ist, welche das außenseitige Gehäuse-

teil (18) und ein erstes Verbindungselement (30) um-
fasst, das mit dem außenseitigen Gehäuseteil (18) ver-
bunden ist und den Befestigungsabschnitt (22) trägt, wo-
bei eine zweite Baugruppe (28) vorgesehen ist, welche
das innenseitige Gehäuseteil (16) und mindestens ein
zweites Verbindungselement (32) zur Verbindung des
ersten Verbindungselements (30) mit dem innenseitigen
Gehäuseteil (16) umfasst, und wobei die erste Baugrup-
pe (26) und die zweite Baugruppe (28) derart ausgelegt
sind, dass die erste Baugruppe (26) höheren Zugbelas-
tungen standhält als die zweite Baugruppe (28).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Doppelschließzylin-
der mit einem Zylindergehäuse und mit einem Zylinder-
kern, wobei das Zylindergehäuse eine innenseitiges Ge-
häuseteil und ein außenseitiges Gehäuseteil aufweist,
wobei die Gehäuseteile mittels einer sich parallel zu dem
Zylinderkern erstreckenden, mehrteiligen Verbindungs-
einrichtung miteinander verbunden sind, wobei die Ver-
bindungseinrichtung einen Befestigungsabschnitt für ei-
ne Stulpschraube aufweist.
[0002] Doppelschließzylinder mit mehrteiligen Verbin-
dungseinrichtungen zur Verbindung von innen- und au-
ßenseitig angeordneten Gehäuseteilen haben den Vor-
teil, dass die jeweiligen Abstände zwischen dem Befes-
tigungsabschnitt für die Stulpschraube und den Stirnflä-
chen der Gehäuseteile (Axialmaße) einstellbar sind, bei-
spielsweise durch Auswahl von Verbindungselementen
mit geeigneten Längen und/oder durch längenvariable
Ausgestaltung der Bauteilverbindungen. Entsprechende
Doppelschließzylinder sind beispielsweise aus der EP 1
201 852 B1 und aus der EP 2 090 725 B1 bekannt.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, einen längenvariablen
Doppelschließzylinder mit einer erhöhten Manipulations-
sicherheit bereitzustellen.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem
Doppelschließzylinder der eingangs genannten Art erfin-
dungsgemäß dadurch gelöst, dass eine erste Baugruppe
vorgesehen ist, welche das außenseitige Gehäuseteil
und ein erstes Verbindungselement umfasst, das mit
dem außenseitigen Gehäuseteil verbunden ist und den
Befestigungsabschnitt trägt, dass eine zweite Baugrup-
pe vorgesehen ist, welche das innenseitige Gehäuseteil
und mindestens ein zweites Verbindungselement zur
Verbindung des ersten Verbindungselements mit dem
innenseitigen Gehäuseteil umfasst, und dass die erste
Baugruppe und die zweite Baugruppe derart ausgelegt
sind, dass die erste Baugruppe höheren Zugbelastungen
standhält als die zweite Baugruppe.
[0005] Erfindungsgemäß ist es möglich, einen Doppel-
schließzylinder außenseitig mit einer Ziehschutzfunktion
zu versehen. Hierfür ist eine erste Baugruppe vorgese-
hen, welche das außenseitige Gehäuseteil und ein erstes
Verbindungselement, insbesondere genau ein Verbin-
dungselement, umfasst, welches mit dem außenseitigen
Gehäuseteil verbunden ist und den Befestigungsab-
schnitt trägt. Diese Baugruppe wird erfindungsgemäß im
Hinblick auf erhöhte Zugbelastungen ausgelegt, sodass
vorzugsweise Ziehschutzwerte von 15 Kilonewton oder
mehr erreicht werden. Da die erste Baugruppe den Be-
festigungsabschnitt für eine Stulpschraube umfasst, ist
sichergestellt, dass bei einer Manipulation in das außen-
seitige Gehäuseteil eingeleitete Zugkräfte über das erste
Verbindungselement bis hin zur Stulpschraube übertra-
gen werden, ohne dass die erste Baugruppe versagt.
[0006] Die zweite Baugruppe umfasst das innenseitige
Gehäuseteil und mindestens ein zweites Verbindungse-

lement zur Verbindung des ersten Verbindungselements
mit dem innenseitigen Gehäuseteil. Diese zweite Bau-
gruppe ist von einem Kraftfluss durch das außenseitige
Gehäuseteil, das erste Verbindungselement und dessen
Befestigungsabschnitt entkoppelt. Dies ermöglicht es,
die zweite Baugruppe im Hinblick auf einen modularen
Aufbau und im Hinblick auf eine komfortable und schnelle
Montage der Bauteile der zweiten Baugruppe optimieren
zu können.
[0007] Insbesondere ist es bevorzugt, dass die Ver-
bindungen zwischen den Bauteilen der ersten Baugrup-
pe auf höhere Zugbelastungen ausgelegt sind als die
Verbindungen zwischen den Bauteilen der zweiten Bau-
gruppe.
[0008] Beispielsweise ist zur Verbindung des ersten
Verbindungselements und des außenseitigen Gehäuse-
teils eine Mehrstiftverbindung vorgesehen, während zur
Verbindung des innenseitigen Gehäuseteils mit mindes-
tens einem zweiten Verbindungselement eine Einfach-
stiftverbindung vorgesehen ist.
[0009] Besonders stabile Verbindungen können be-
reitgestellt werden, wenn die Stiftverbindungen als Spi-
ralstiftverbindungen ausgebildet sind.
[0010] Vorzugsweise ist die Verbindung zwischen dem
ersten Verbindungselement und mindestens einem
zweiten Verbindungselement als Schraubverbindung
ausgebildet. Dies ermöglicht eine einfache Montage der
Verbindungseinrichtung.
[0011] Besonders bevorzugt ist es, wenn die erste
Baugruppe keine Schraubverbindungen zur Verbindung
der Bauteile der ersten Baugruppe aufweist. Auf diese
Weise können besonders hohe Ziehschutzwerte bereit-
gestellt werden.
[0012] Bevorzugt ist es ferner, wenn die für die Bauteile
der ersten Baugruppe verwendeten Materialien eine hö-
here Festigkeit aufweisen, als die Materialien der Bau-
teile der zweiten Baugruppe. Auf diese Weise können
außenseitig erhöhte Ziehschutzwerte bereitgestellt wer-
den, während innenseitig einfachere und preisgünstigere
Materialien verwendet werden können.
[0013] Bevorzugt ist es ferner, wenn zumindest eine
Teilmenge der Bauteile der ersten Baugruppe aus Ma-
terialien mit einer Festigkeitsklasse von 8.8 oder höher
hergestellt sind. Auf diese Weise können Ziehschutzwer-
te von 15 Kilonewton oder höher bereitgestellt werden.
[0014] Für den Fall, dass die erste Baugruppe eine
Stulpschraube umfasst, ist diese vorzugweise aus einem
Material mit einer Festigkeitsklasse von 12.9 oder höher
hergestellt. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass eine
sich quer zu der Verbindungseinrichtung erstreckende
Stulpschraube bei Beanspruchung der Verbindungsein-
richtung auf Zug nicht abgeschert wird.
[0015] Besonders bevorzugt ist es, wenn die zweite
Baugruppe mindestens zwei zweite Verbindungsele-
mente umfasst. Auf diese Weise ist es möglich, ein zwei-
tes Verbindungselement im Hinblick auf eine Verbindung
mit dem innenseitigen Gehäuseteil optimieren zu können
und ein weiteres zweites Verbindungselement zur Ein-
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stellung eines Abstands zwischen dem Befestigungsab-
schnitt des ersten Verbindungselements und der Stirn-
fläche des innenseitigen Gehäuseteils zu verwenden.
[0016] Zur Verbindung von mehreren zweiten Verbin-
dungselementen untereinander ist es bevorzugt, dass
Schraubverbindungen verwendet werden. Dies ermög-
licht eine schnelle Montage mehrerer Verbindungsele-
mente der zweiten Baugruppe.
[0017] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung bevorzugter Ausfüh-
rungsbeispiele.
[0018] In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Ausführungsform ei-
nes Doppelschließzylinders;

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung des
Doppelschließzylinders gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform einer Verbindungseinrichtung mit ei-
ner Mehrzahl von Verbindungselementen;

Fig. 4 eine Seitenansicht eines ersten Verbindungs-
elements der Verbindungseinrichtung gemäß
Fig. 3;

Fig. 5 eine Draufsicht des ersten Verbindungsele-
ments längs einer in Fig. 4 mit V-V bezeichne-
ten Schnittebene;

Fig. 6 eine Seitenansicht eines zweiten Verbindungs-
elements der Verbindungseinrichtung gemäß
Fig. 3; und

Fig. 7 eine Seitenansicht eines weiteren zweiten Ver-
bindungselements der Verbindungseinrichtung
gemäß Fig. 3.

[0019] Eine Ausführungsform eines Doppelschließzy-
linders ist in der Zeichnung insgesamt mit dem Bezugs-
zeichen 10 bezeichnet. Der Doppelschließzylinder weist
ein Zylindergehäuse 12 auf, in welchem ein Zylinderkern
14 aufgenommen ist.
[0020] Das Zylindergehäuse weist ein innenseitiges
Gehäuseteil 16 und ein außenseitiges Gehäuseteil 18
auf. Diese Gehäuseteile sind mittels einer insgesamt mit
dem Bezugszeichen 20 bezeichneten Verbindungsein-
richtung 20 miteinander verbunden.
[0021] Die Verbindungseinrichtung 20 dient auch zur
Verbindung des Doppelschließzylinders 10 mit einem
nicht dargestellten Schlossgehäuse. Hierfür weist die
Verbindungseinrichtung 20 einen Befestigungsabschnitt
22 in Form eines Innengewindes 24 auf. Der Befesti-
gungsabschnitt 22 wirkt mit einer nicht dargestellten
Stulpschraube zusammen, welche die Verbindungsein-
richtung 20 und somit den Doppelschließzylinder 10 an

oder in einem Einbauort fixiert.
[0022] Der Doppelschließzylinder 10 weist eine erste
Baugruppe 26 und eine zweite Baugruppe 28 auf. Die
erste Baugruppe 26 ist der Schlossaußenseite zugeord-
net und umfasst das außenseitige Gehäuseteil 18 sowie
ein mit dem ersten Gehäuseteil 18 verbundenes erstes
Verbindungselement 30, welches den Befestigungsab-
schnitt 22 trägt. Die zweite Baugruppe 28 ist der Schlos-
sinnenseite zugeordnet und umfasst das innenseitige
Gehäuseteil 16 sowie mindestens ein zweites Verbin-
dungselement 32.
Die Verbindungselemente 30 und 32 sind Bestandteil der
Verbindungseinrichtung 20 und untereinander mittels ei-
ner Schraubverbindung 34 miteinander verbunden.
[0023] Zur Verbindung der Verbindungselemente 30,
32 mit den jeweiligen Gehäuseteilen 16, 18 sind Stiftver-
bindungen vorgesehen, welche insbesondere als Spiral-
stiftverbindungen 36 ausgebildet sind. Diese Spiralstift-
verbindungen 36 umfassen Spiralstifte 38, welche ent-
lang eines Teils ihrer Länge mit einem jeweiligen Gehäu-
seteil 16, 18 zusammenwirken und mit einem anderen
Teil ihrer Länge mit Durchbrechungen oder Ausnehmun-
gen der Verbindungselemente 30, 32.
[0024] Die erste Baugruppe 26 umfasst eine Mehrstift-
verbindung 40 (insbesondere eine Doppelstiftverbin-
dung), während die zweite Baugruppe 28 als Einfach-
stiftverbindung 42 ausgebildet ist. Dies hat, gleiche Grö-
ße und gleiches Material aller Spiralstifte 38 vorausge-
setzt, zur Folge, dass die mechanische Verbindung zwi-
schen dem äußeren Gehäuseteil 18 und dem ersten Ver-
bindungselement 30 um den Faktor "2" stabiler ist als die
mechanische Verbindung zwischen dem inneren Gehäu-
seteil 16 und dem zweiten Verbindungselement 32.
[0025] Zur weiteren Verbesserung der Stabilität der
ersten Baugruppe 26 kann vorgesehen sein, dass das
erste Verbindungselement 30 aus einem hochfesten
Stahlmaterial, beispielsweise aus einem Vergütungs-
stahl, insbesondere aus 42CrMo4 mit einer Festigkeits-
klasse von 8.8, oder aus einem vergleichbaren Werkstoff
mit gleicher Festigkeitsklasse hergestellt ist. Das zweite
Verbindungselement 32 kann aus einem weicheren Me-
tall mit einer niedrigeren Festigkeitsklasse hergestellt
sein.
[0026] Ein weiterer Unterschied zwischen den Bau-
gruppen 26 und 28 besteht darin, dass das außenseitige
Gehäuseteil 18 mit einem Bohrschutz 44 versehen ist.
Ein entsprechender Bohrschutz ist auf der Innenseite des
Gehäuses 12, also an dem innenseitigen Gehäuseteil
16, nicht vorgesehen.
[0027] Die vorstehend beschriebenen Maßnahmen
zur Erhöhung der Stabilität der ersten Baugruppe 26 ha-
ben zur Folge, dass ein auf der Schlossaußenseite ein
hochwirksamer Ziehschutz bereitgestellt werden kann.
Für den Fall, dass das Gehäuseteil 18 gewaltsam aus
einem Einbauort entfernt werden soll, wirken an dem Ge-
häuseteil 18 Zugkräfte, welche über die Mehrstiftverbin-
dung 40 auf das erste Verbindungselement 30 und auf
den Befestigungsabschnitt 22 in eine Stulpschraube
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übertragen werden. Dieser Kraftfluss ist von der zweiten
Baugruppe 28 entkoppelt. Die Innenseite des Doppel-
schließzylinders 10 kann daher aus Bauteilen mit schwä-
cheren Materialien hergestellt sein, welche ihrerseits
auch mit schwächeren Verbindungen untereinander ver-
bunden sind.
[0028] Es ist möglich, dass die zweite Baugruppe 28
lediglich ein einziges zweites Verbindungselement 32
umfasst. Bei einer bevorzugten Ausführungsform, wel-
che nachfolgend unter Bezugnahme auf Figuren 3 bis 7
beschrieben ist, sind jedoch zwei zweite Verbindungse-
lemente 32 vorgesehen, die in Figur 3 mit 32a und 32b
bezeichnet sind.
[0029] Die Verbindungselemente 30, 32a, 32b der Ver-
bindungseinrichtung 20 sind jeweils untereinander mit-
einander verbunden, insbesondere mittels einer
Schraubverbindung 34.
[0030] Ein erstes zweites Verbindungselement 32a,
welches mit dem ersten Verbindungselement 30 verbun-
den ist, dient als Distanzelement, um zwischen dem Be-
festigungsabschnitt 22 und dem Gehäuseteil 16 einen
vergrößerten Abstand bereitzustellen.
Ein zweites zweites Verbindungselement 32b, welches
mit dem ersten zweiten Verbindungselement 32a ver-
bunden ist, dient zur Verbindung der Verbindungsein-
richtung 20 mit dem ersten Gehäuseteil 16.
[0031] Durch Austausch des ersten zweiten Verbin-
dungselements 32a durch ein erstes zweites Verbin-
dungselement 32a mit abweichender Länge oder auch
durch Hinzufügen eines weiteren zweiten Verbindungs-
elements kann ein veränderter Abstand zwischen den
innenseitigen Gehäuseteil 16 und dem Befestigungsab-
schnitt 22 eingestellt werden. Somit kann in modularer
Weise ein Doppelschließzylinder 10 mit unterschiedli-
chen Axiallängen bereitgestellt werden.
[0032] Das erste Verbindungselement 30 erstreckt
sich entlang einer Verbindungselementachse 46 und
weist auf Höhe des Befestigungsabschnitts 22 eine Ver-
dickung 48 auf.
[0033] Das erste Verbindungselement 30 weist ferner
auf seiner dem außenseitigen Gehäuseteil 18 zuge-
wandten Seite zwei Bohrungen 50 zum Durchtritt der Spi-
ralstifte 38 (vergleiche Figur 1) auf.
[0034] Auf seiner dem innenseitigen Gehäuseteil 16
zugewandten Seite weist das erste Verbindungselement
30 ein Innengewinde 52 auf, welches Teil der Schraub-
verbindung 34 mit dem ersten zweiten Verbindungsele-
ment 32a ist. Dementsprechend weist das erste zweite
Verbindungselement 32a auf seiner dem ersten Verbin-
dungselement 30 zugewandten Seite ein Außengewinde
54 auf.
[0035] Das erste zweite Verbindungselement 32a
weist auf seiner dem zweiten zweiten Verbindungsele-
ment 32b zugewandten Seite ein Innengewinde 56 auf,
welches mit einem Außengewinde 58 des zweiten zwei-
ten Verbindungselements 32b zusammenwirkt und eine
Schraubverbindung 34 bildet.
[0036] Das zweite zweite Verbindungselement 32b

weist ferner eine um eine Elementachse 60 herum ver-
laufende Auskehlung 62 auf, welche mit einer Außensei-
te des Spiralstifts zusammenwirkt (vergleiche Figur 1).

Patentansprüche

1. Doppelschließzylinder (10) mit einem Zylinderge-
häuse (12) und mit einem Zylinderkern (14), wobei
das Zylindergehäuse (12) ein innenseitiges Gehäu-
seteil (16) und ein außenseitiges Gehäuseteil (18)
aufweist, wobei die Gehäuseteile (16, 18) mittels ei-
ner sich parallel zu dem Zylinderkern (14) erstre-
ckenden, mehrteiligen Verbindungseinrichtung (20)
miteinander verbunden sind, wobei die Verbin-
dungseinrichtung (20) einen Befestigungsabschnitt
(22) für eine Stulpschraube aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine erste Baugruppe (26) vor-
gesehen ist, welche das außenseitige Gehäuseteil
(18) und ein erstes Verbindungselement (30) um-
fasst, das mit dem außenseitigen Gehäuseteil (18)
verbunden ist und den Befestigungsabschnitt (22)
trägt, dass eine zweite Baugruppe (28) vorgesehen
ist, welche das innenseitige Gehäuseteil (16) und
mindestens ein zweites Verbindungselement (32)
zur Verbindung des ersten Verbindungselements
(30) mit dem innenseitigen Gehäuseteil (16) um-
fasst, und dass die erste Baugruppe (26) und die
zweite Baugruppe (28) derart ausgelegt sind, dass
die erste Baugruppe (26) höheren Zugbelastungen
standhält als die zweite Baugruppe (28).

2. Doppelschließzylinder (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungen
zwischen den Bauteilen der ersten Baugruppe (26)
auf höhere Zugbelastungen ausgelegt sind als die
Verbindungen zwischen den Bauteilen der zweiten
Baugruppe (28).

3. Doppelschließzylinder (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Verbindung des ersten Verbindungsele-
ments (30) und des außenseitigen Gehäuseteils (18)
eine Mehrstiftverbindung (40) und dass zur Verbin-
dung des innenseitigen Gehäuseteils (16) mit min-
destens einem zweiten Verbindungselement (32) ei-
ne Einfachstiftverbindung (42) vorgesehen ist.

4. Doppelschließzylinder (10) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stiftverbindungen
(40, 42) als Spiralstiftverbindungen (36) ausgebildet
sind.

5. Doppelschließzylinder (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindung zwischen dem ersten Verbin-
dungselement (30) und mindestens einem zweiten
Verbindungselement (32) als Schraubverbindung
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(34) ausgebildet ist.

6. Doppelschließzylinder (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die für die Bauteile der ersten Baugruppe (26)
verwendeten Materialien eine höhere Festigkeit auf-
weisen als die Materialien der Bauteile der zweiten
Baugruppe (28).

7. Doppelschließzylinder (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine Teilmenge der Bauteile der
ersten Baugruppe (26) aus Materialien mit einer Fes-
tigkeitsklasse von 8.8 oder höher hergestellt sind.

8. Doppelschließzylinder (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Baugruppe (26) eine Stulpschraube
umfasst, welche vorzugsweise aus einem Material
mit einer Festigkeitsklasse von 12.9 oder höher her-
gestellt ist.

9. Doppelschließzylinder (10) nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Baugruppe (28) mindestens zwei
zweite Verbindungselemente (32a, 32b) umfasst.

10. Doppelschließzylinder (10) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweiten Verbin-
dungselemente (32a, 32b) untereinander jeweils
mittels einer Schraubverbindung (34) miteinander
verbunden sind.
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